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Zum siebten Mal fand in Liechtenstein 
und der Schweiz das Camp für Menschen 
mit Behinderung unter dem Motto „In-
klusion durch den Fussball“ statt. Durch 
die Mithilfe der beteiligten Partner-Clubs 
wurde das gesellschaftliche Verständnis 
für ein Miteinander gefördert, insbeson-
dere das Verantwortungsbewusstsein 
für ein verstärktes Engagement in Sport-
vereinen, Schulen, Firmen und Politik. 

Zudem wurde mit Kindern und Jugendli-
chen lokaler Vereine das Verständnis für 
einen selbstverständlichen Umgang zwi-
schen Menschen mit verschiedenen För-
derbedarfen ausgelöst. Das internatio-
nal besetzte Teilnehmerfeld ermöglich-
te zudem automatisch einen interkultu-
rellen Austausch zwischen den Akteu-
ren, da diese aus verschiedenen Region 
der Welt anreisten. Der Fussball hat da-
bei abermals aufgezeigt, welche ausser-
gewöhnliche Chancen und Strahlkraft er 
innehat, um Menschen auf spielerische 
Weise miteinander zu verbinden. 

Mit diesem Special Adventure Camp soll-
te demnach nicht nur das Leben der Be-
teiligten besser gemacht werden, son-
dern vor allem auch chancengleicher!

Dieses Jahr nahmen folgende zwölf 
Teams teil: FC Liverpool, Manchester 
City, Arsenal London, Chelsea FC, Sout-
hampton FC, TSG 1899 Hoffenheim, 
Zayed Higher Organization (Abu Dhabi), 
China World Peace Foundation (Peking), 
Benfica Lissabon, SK Rapid Wien, FC Zü-
rich und ein Team der Heilpädagogischen 
Schule Trübbach.

Special Adventure Camp 2014 
in Switzerland and Liechtenstein

25th - 29th June 2014 
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Zeit programm

mittWoCh  14:00 – 18:00 Ankunft
25.6.2014  16:00 – 19:30 Training in Triesenberg

 19:30 – 20:30 Abendessen in Triesenberg
ab 20:30 Information / an alle Begleitpersonen/Trainer

Diskussion

Zeit programm

donnerstag   7:30 –  8:15 Frühstück
26.6.2014   8:15 –  8:15 Transfer nach Bad Ragaz oder Gams

  9:00 – 11:00 Golfclub Heidiland / Werdenberg-Gams (zwei Gruppen) 
Driving Range Wettbewerb” für alle Teilnehmer
Spaziergang zum Giessenpark (Schwimmbad)

 12.00 – 12:45 Auslosung (beim Schwimmbad) für das Turnier im Taminatal
 12:45 – 13:00 Spaziergang zum Restaurant Trocadero
 13:00 – 14:00 Mittagessen im Restaurant Trocadero Bad Ragaz
 14:00 – 14:30 Vortrag durch Mathias Bellinghausen und der Vereinsvertreter des FC Liverpool  

zum Thema Inklusion.
 14:30 – 15:00 Transfer ins Taminatal
 15:00 – 15.30 Inklusion / Sekundarschule Taminatal ins Turnier
 15.30 – 18:30 Turnierstart
ab 18:30 Grill Party - Public Viewing (WM-Brasilien)

Zeit programm

freitag   7:30 –  8:30 Frühstück
27.6.2014   8:30 –  9:00 Transfer zum Ridamm-City, Vaduz

  9:00 – 11:30 Fussball-Golf
 12:00 – 14:00 Mittagessen in Ruggell
 15:00 – 17:30 Integratives Training in Ruggell
ab 18:00 Informationsabend / Spielabend / Musik für die Jugendlichen

Barbecue mit allen Teams /Sponsors / Medien / Politikern

Zeit programm

samstag   6:15 –  7:00 Frühstück
28.6.2014   7:00 – 10:00 Transfer zum Turnier in Zürich

 10:00 – 17:00 Integration Turnier
Anschliessend Siegerehrung

ab 18:00 Transfer zum Hotel

Zeit programm

sonntag   7.00 – 9:00 Frühstück
29.6.2014 Freizeitprogramm mit Ausflug auf den Kerenzerberg

Transfer zum Flughafen

Programm 



Wir unterstützen 
FOOTBALL IS MORE.

Helfen auch Sie.
PC 40-1855-4
www.denkanmich.ch

Die Solidaritätsstiftung von Schweizer Radio und Fernsehen.



BASILICOPENNETTE

Unzertrennlich

ERLEBE DEINE ITALIENISCHE LIEBESGESCHICHTE

Seit einem Essen mit Sportfreunden

Barilla_ILS_Ins_Integrale_Aligro_148x210_df[1].indd   2 21.05.13   13:06
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Das Special Adventure Camp 2014 be-
gann am Mittwoch den 25.06.2014. Als 
erster Programmpunkt trafen sich alle 
Teams am Mittwochnachmittag auf der 
Sportanlage Leitawies im Triesenberg. 
Vor einem wunderschönen Panora-
ma wurde die erste Trainingseinheit un-
ter der Leitung aller Trainer in Form von 
einem Stationenlauf durchgeführt. Die 
Spieler bildeten jeweils zweier Teams, 
die immer aus Spielern von verschieden 
Teams bestanden. 

Dies ermöglichte ein erstes Kennenler-
nen und egal mit welcher Beeinträchti-
gung und Sprache, alle Teilnehmer ver-
standen sich auf Anhieb und absolvier-
ten miteinander die Stationen. Es zeig-
te sich schon schnell, mit welch grosser 
Begeisterung die Spieler und Trainer den 
Fussball ausüben. Zum Abschluss des 
Trainings wurde ein erstes kleines Tur-
nier gespielt. 

Nach Abschluss der ersten Trainingsein-
heit stärkten sich alle beim Grillplausch. 
Danach übernahm Herr Prof. Dr. Wal-
ter Tokarski, Stiftungsratspräsident von 
FOOTBALL IS MORE, das Wort und be-
grüsste alle Teams. Zudem übergab Herr 
Prof. Dr. Walter Tokarski jedem Team 
feierlich die Vereinsfahne.

MittwoCh 
25.06.2014
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Die Teams wurden in zwei Gruppen auf-
geteilt. Die erste Gruppe fuhr nach Bad 
Ragaz auf den Golfplatz Heidiland, die 

andere machte sich auf den Weg zum 
Golfplatz Werdenberg in Gams. Golfleh-
rer brachten zur Abwechslung den Spie-
lern das Golfen näher. Die Spieler und 
Trainer konnten so ihre eigenen Fähig-
keiten erproben und so ihr Selbstver-
trauen stärken. Unter Anleitung von 
fünf Golf-Profis erlernten die Spieler die 
wichtigsten Grundlagen des Golfs.

Gegen Mittag trafen sich alle Teams im 
Giessenpark Bad Ragaz und führten den 
Fahneneinmarsch in das Freibad Bad 
Ragaz durch. Hanspeter Rothmund be-
grüsste im Namen des anwesenden Stif-
tungsrates von FOOTBALL IS MORE alle 
Teams in Bad Ragaz. Danach fand die 
Auslosung, welche Herr Prof. Dr. Walter 
Tokarski vornahm, für das Integrations-
Turnier in Pfäfers am Nachmittag statt.

Im Anschluss marschierten alle Teams 
geschlossen zum Restaurant Trocadero.  
Dort lud Besitzer Severino Olcelli und 
sein Team traditionell alle Spieler, Trai-
ner und Betreuer zum Mittagessen ein.

Gestärkt machten sich alle Teams am frü-
hen Nachmittag nach Pfäfers zum Sport-
platz Rietli auf. Dort verstärkten einhei-
mische Sekundarschüler die Teams, um 
so den Umgang mit Menschen mit Behin-
derungen erlernen und gegenseitige Be-
rührungsängste abbauen zu können. Das 
darauf folgende Turnier wurde ein voller 
Erfolg, denn in erster Linie stand nicht das 
Gewinnen, sondern der Spass am Fuss-
ball und die Inklusion im Vordergrund. 

Es wurden zudem viele Freundschaf-
ten zwischen den Teams und den Se-
kundarschülern der Schule Pfäfers ge-
schlossen. Nach dem Duschen stärkten 
sich die Spieler an der Grill-Party, wel-
che vom Team des FC Taminatals organi-
siert worden war. Zeitgleich ging die Par-
tie Deutschland – USA bei der WM in Bra-
silien los. Mit grossem Interesse verfolg-
ten die Anwesenden die Partie welche 
die Deutsche National-Elf für sich ent-
scheiden konnte, natürlich sehr zu Freu-
de des Teams von der TSG 1899 Hoffen-
heim, dem Gast aus Deutschland. Nach 
dem Spiel kehrten alle zurück in die Hotels.

DonnerStAg 
26.06.2014
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FreitAg 
27.06.2014
Am Freitag mischten die Teilnehmer die 
am Vortag erlernten Grundlagen des 
Golfs mit Fussball und spielten in der Ri-

idamm-City in Vaduz Fussballgolf. Fuss-
ballgolf ist wie Minigolf jedoch auf viel 
grösseren Bahnen und anstatt Schlä-
ger und Minigolfball wurde mit dem Fuss 
und Fussball gespielt. 

Mit viel Elan und Wille bespielten die 
Teams die 15 Bahnen und manch einer 
verlor fast die Geduld bei gewissen Hin-
dernissen, die sehr viel Präzision ver-
langten. Schlussendlich bezwangen alle 
Spieler unter grossem Anfeuern und 
Freude die tückischen Bahnen. Für vie-
le Teilnehmer war es ein absolutes High-
light, dies war auch in den Gesichtern der 
Spieler abzulesen.

Am Mittag stärkten sich die Spieler und  
Betreuer mit Pasta auf der Sport-
anlage Widau in Ruggell für das be-
vorstehende Training. Unter der Auf-
sicht von Jim Cassell, Special Advisor  
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von FIM führten die Teilneh-
mer ein Mixed-Team Turnier durch.  
Jedes Team teilte sich in zwei Gruppen 
und tat sich mit einer anderen Gruppe ei-
nes anderen Teams zusammen. So er-
gaben sich jeweils zwölf neu gemischte 
Mannschaften. In den Spielen liess sich 
schnell feststellen, dass die Sprache und 
die Herkunft der Spieler auf dem Platz, 
keine Rolle spielten, denn beim Fussball 
verstanden sich die Spieler und Betreu-
er auch ohne gemeinsame Sprache. Alle 
Spieler, egal mit welcher Beeinträchti-
gung, gaben ihr bestes für ihr Team und 
das mit grossem Einsatz.

Nach dem Abendessen führte das Team 
aus China ihr Schattenspiel vor. Die  
"Artisten" lieferten eine eindrucksvolle 
Show, die alle Anwesenden mit grosser 
Begeisterung verfolgten. Nach der Vor-
führung begaben sich alle Teams zurück 
in die Hotels um fit für den anstrengen-
den Samstag zu sein.



Die Pizzeria Trocadero liegt im Zentrum von Bad Ragaz im idyllischen Heidiland.
Ob drinnen oder draussen das Trocadero bietet jedem Gast ein angenehmes Ambiente.

Seit Jahren unterstützt das Restaurant Trocadero „Severino“ die sozialen Projekte von FIM.

R PISTORANTE / IZZERIA

Sarganserstrasse 43 - Tel. ++41 (0)81 302 22 88 - www.trocadero-ragaz.ch
7310 Bad Ragaz - Fax 81 302 22 80 - info@trocadero-ragaz.ch++41 (0)

“…MAN MUSS NICHT, EINE GUTE SACHE 
DARF MAN UNTERSTÜTZEN.“

Severino Olcelli

Öffnungszeiten: Täglich von 08.00 - 24.00 Uhr
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SAMStAg 
28.06.2014
Der Tag für die Teams begann früh. Be-
reits um 7.00 Uhr ging es los. Die Mü-
digkeit verflog jedoch schnell, denn das 
Highlight des Special Adventure Camp 
2014 stand noch auf dem Programm. 
Auf der Sportanlage Buchlern in Zürich  
trugen die Teams ihr grosses Turnier 
aus. Die Vorfreude war riesig und nach 
der Ankunft in Zürich machten sich alle 
Mannschaften schnellst möglich ans 
Aufwärmen und an die Vorbereitung. 

Bevor die Spieler aber topmotiviert los 
legten, stellten sich die Teams mit einem 
Fahneneinmarsch ins Stadion den mehr 
als 500 Zuschauern vor. Mit breiter Brust 
und der Teamfahne empor hebend, liefen 
die Teams wie die ganz grossen Stars auf 
den Sportplatz ein.

Danach begann das Turnier und die Zu-
schauer konnten heiss umkämpften, 
aber fairen Fussball beobachten. Der 
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Spass stand bei allen Teams im Vorder-
grund. Die Spieler boten den Zuschau-
ern packende Partien mit schönen To-
ren, freundschaftlichen Gesten, gross-
er Fairness und ausgefallenen Jubelsze-
nen, was den Event zu einem besonde-
ren Erlebnis machte.

Im Final des Qualifikations-Turniers 
standen sich der SK Rapid Wien und Ben-
fica Lissabon gegenüber. Das spannende 
Spiel konnte der SK Rapid Wien für sich 
entscheiden und somit ging der Gewin-
nerpokal nach Wien. Gewonnen haben 
aber alle Teilnehmer. Zum Abendessen 
lud Besitzer Severino Olcelli nochmals 
ins Restaurant Trocadero in Bad Ragaz 
ein, wo sich die Spieler bei einer ech-
ten italienischen Pasta stärken konnten.  

Zum Abschluss verabschiedeten sich alle 
von den neu gewonnen Freunden und 
hofften sich bald wieder zu sehen.

Parallel fand an diesem Samstag auf 
zwei Nebenplätzen auf der Sportanla-
ge Buchlern auch das Qualifikationstur-
nier von 8 Schweizer Junioren-Teams für 
die Teilnahme am 8. International Swiss 
U16 Cup statt. Die Gewinnermannschaft, 
das Team Aargau, freut sich, wenn es 
sich nächstes Jahr, vom 6. – 9. August 
in Ruggell mit internationalen Junioren-
mannschaften messen darf.
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Am Sonntag reisten die Teilnehmer mit 
Koffern voll mit neuen Erfahrungen und 
neu geschlossenen Freundschaften nach 
Hause. Alle Teams blickten auf einen 
sehr schönen Anlass zurück. Die Spie-

ler und Betreuer freuen sich bereits jetzt 
schon auf das nächste Special Adven-
ture Camp, organisiert von der Stiftung 
FOOTBALL IS MORE. 

SonntAg  
29.06.2014

unterStützung DurCh
annagh Est. Hanno Konrad, Schaan 
Audina Treuhand AG, Schaan 
Barilla Switzerland AG, Baar 
Belzner Uwe und Panja, Eschen 
Binding Stiftung, Schaan 
Büchel Blech AG, Balzers 
Büchel Sibylle, Ruggell 
CNC Mechanik, Herbert Büchel, Ruggell 
FC Ruggell 
FC Taminatal 
FC Triesen  
FC Triesenberg 
First Advisory Group, Vaduz 
Fürstin Marie von und zu Liechtenstein 
Gemeinde Ruggell 
Gemeinde Schaan 
Gemeinde Triesenberg 
Golfclub Gams 
Golfclub Heidiland 
Gschwenter Hanni, Ruggell 
Hotel Hirschen, Maienfeld 
Hotel Schaanerhof, Schaan 
Jugendherberge Schaan-Vaduz 
Kessler Alois, Brunnen 
Kurt Schneider Bus-Anstalt, Schaan 

Lampert Druckerei, Vaduz 
Laternser Anita, Vaduz 
Laternser Hilde, Vaduz 
LGT Bank in Liechtenstein AG, Vaduz 
Liecht.Landesbank AG, Vaduz 
LOPAG, Louis Oehri, Ruggell 
Marxer Heidi, Ruggell 
Marxer Sibylle, Ruggell 
MBF foundation, Triesen 
Mausi's Marroni und Gelati, Triesenberg 
Politische Gemeinde Pfäfers 
Prodega AG, Chur 
Ramseier Suisse AG, Sursee 
Restaurant Pizzeria Trocadero, Bad Ragaz 
RHW Stiftung, Dr. Peter Sprenger, Buchs 
Rhyner Jack Dr., Buchs 
Ridamm-City Vaduz 
Röther Alexander, Tuttlingen 
Singer Rolf, Buchs 
Stiftung DENK AN MICH, Zürich 
Stiftung Fürstl.Kommerzienrat  
Guido Feger, Vaduz 
Stiftung 'FREUDE HERRSCHT', Gümlingen 
Verwaltungs- und Privat-Bank AG, Vaduz 
Werner H.Spross-Stiftung, Zürich
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Kurt Schneider Bus Anstalt • Im Alten Riet 121 • FL-9494 Schaan • Tel. +423 232 01 63 
Mobil +41 79 696 23 58 • www.kurtschneiderbusanstalt.li • info@kurtschneiderbusanstalt.li

LAMPERT Druckzentrum AG  |  Schwefelstrasse 14  |  FL-9490 Vaduz  |  T +423 239 77 11  |  F +423 232 03 25  |  admin@ldz.li  |  www.ldz.li

Wir drucken Kunden zum Erfolg…   
…offizieller Druckpartner von FIM.

Wir verarbeiten Papierrohstoffe 

aus nachhaltiger Holzwirtschaft.

Die firmeneigene Photovoltaikanlage mit einer Fläche 

von 800 m2 versorgt den Maschinenpark mit Strom 

und lässt uns jährlich rund 60 t CO
2
 einsparen.

Wir produzieren klimaneutral. Das bedeutet den 

Ausgleich von CO
2
-Emissionen durch Einsparung 

der gleichen Menge an einem anderen Ort.



gesChäftsstelle fim 

Die Geschäftsstelle der Stiftung FOOTBALL IS MORE  

befindet sich im Fürstentum Liechtenstein. Geschäftsführer  

Hanspeter Rothmund trägt die Verantwortung für das globale  

Netzwerk und ist gemeinsam mit seinem Team für organi-

satorische und administrative Aufgaben sowie die für Koor-

dination der weltweiten Aktivitäten der Stiftung zuständig.

KontaKt: 
FOOTBALL IS MORE 

Postfach 231, Zollstrasse 82 

9494 Schaan, Liechtenstein 

info@footballismore.org 

T +423 230 05 50 

F +423 230 05 51 

info@footballismore.org 

www.footballismore.org


